
SGA Société Générale Acceptance N.V.
Curacao

Open End bzw. Quanto Zertifikate

bezogen auf  Indizes

Nachtrag vom 10. Dezember 2003 gemäß § 10 Wertpapier-
Verkaufsprospektgesetz zum unvollständigen Verkaufsprospekt vom

20. August 2001 und zum Nachtrag vom 04. Juli 2003

Unter der unbedingten und unwiderruflichen
Garantie der

Société Générale S.A.,
Paris, Frankreich

The mark and name “Hang Seng Index” is proprietary to Hang Seng Data Services Limited (“HSDS”) which has licensed its
compilation and publication to HSI Services Limited (“HSI").
HSI and HSDS have agreed to the use of, and reference to, the Hang Seng Index by Société Générale Acceptance N.V. in
connection with the issue of the Certificates.
Die Bezeichnungen "Dow Jones", "Dow Jones Industrial Average SM (DJIASM) Index" sind eingetragene
Dienstleistungszeichen der Dow & Jones Company. 
"Standard & Poor's", "S&P", "S&P 500" und "500" sind eingetragenen Warenzeichen der The McGraw-Hill
Companies, Inc., deren Benutzung Société Générale in einem Lizenzvertrag gestattet worden ist.
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Der Dow Jones Euro Stoxx 50 ist Eigentum der STOXX LIMITED. Der Name des Index ist ein Dienstleistungszeichen der
DOW JONES & Company INC. und ist für bestimmte Verwendungen an die Société Générale lizensiert worden. �1998 by
STOXX Limited. All rights reserved.
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Wichtige Information über Verlustrisiken

Die Zertifikate verbriefen ein Recht auf Zahlung eines Abrechnungsbetrages, dessen Höhe
vom Wert des zugrundegelegten Index am Bewertungstag abhängt. Die Zusammensetzung des
Index am Bewertungstag kann gemäß den von der Festlegungsstelle bestimmtem Kriterien für
die Indexzusammensetzung von der Zusammensetzung des Index bei Emission abweichen.
Darüber hinaus kann das Zertifikatsrecht in den Grenzen des § 9 der Zertifikatsbedingungen
angepaßt werden. 

Während der Laufzeit der Zertifikate finden keine periodischen Zinszahlungen oder sonstigen
Ausschüttungen (z.B. Dividenden) statt. Die einzige Ertragschance besteht in einer Steigerung
des Kurswertes des Zertifikats. Mit dem Erwerb der Zertifikate ist kein Anrecht auf einen
schon heute feststehenden Abrechnungsbetrag am Fälligkeitstag verbunden. Vielmehr
orientiert sich der Abrechnungsbetrag ausschließlich an dem am Bewertungstag ermittelten
Indexwert, der auch erheblich unter dem am Erwerbstag festgestellten Indexwert liegen kann.
Daher kann auch der Abrechnungsbetrag erheblich unter dem Erwerbspreis liegen. Dies kann
im Extremfall bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen, wenn am
Bewertungstag ein Indexwert von Null festgestellt wird.

Der Marktwert der Zertifikate wird in der Regel nicht genau die Wertentwicklung des Index
wiedergeben, da neben weiteren Faktoren das Zinsniveau, die Markterwartung und
gegebenenfalls bei Zertifikaten auf ausländische Indizes, die eine Auszahlung in EUR
vorsehen oder die in EUR gehandelt werden, die Wechselkurse die Preisentwicklung der
Zertifikate beeinflussen. 

Mindestprovisionen oder feste Provisionen pro Transaktion (Kauf und Verkauf) können
kombiniert mit einem niedrigen Auftragswert (Kurs des Zertifikats mal Stückzahl) zu
Kostenbelastungen führen, die wiederum die Gewinnschwelle erheblich erhöhen. Hierbei gilt:
Je höher die Kosten sind, desto später wird die Gewinnschwelle beim Eintreffen der
erwarteten Kursentwicklung erreicht, da diese Kosten erst abgedeckt sein müssen, bevor sich
ein Gewinn einstellen kann. Tritt die erwartete Kursentwicklung nicht ein, erhöhen die
Nebenkosten einen möglicherweise entstehenden Verlust.

Potentielle Anleger, die den Kauf von Open - End - Zertifikaten in Betracht ziehen, sollten
sich darüber im klaren sein, dass es sich bei diesen Zertifikaten um Zertifikate ohne feste
Laufzeit handelt (Open End Zertifikate). Dies bedeutet, dass die Abwicklung der Zertifikate
gegebenenfalls davon abhängt, zu welchem Zeitpunkt die Emittentin die Zertifikate kündigt. 

Inanspruchnahme von Kredit

Wenn Sie den Erwerb von Zertifikaten mit Kredit finanzieren, müssen Sie beim Nichteintritt
Ihrer Erwartungen nicht nur den eingetretenen Verlust hinnehmen, sondern auch den Kredit
verzinsen und zurückzahlen. Dadurch erhöht sich Ihr Verlustrisiko erheblich. Setzen Sie daher
nicht darauf, den Kredit aus Gewinnen eines Zertifikats verzinsen oder zurückzahlen zu
können. Vielmehr müssen Sie vorher Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse dahingehend prüfen,
ob Sie zur Verzinsung und gegebenenfalls kurzfristigen Tilgung des Kredits auch dann in der
Lage sind, wenn statt der erwarteten Gewinne Verluste eintreten.
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Beratung durch Ihre Hausbank

Dieser Prospekt ersetzt nicht die in jedem individuellen Fall unerläßliche Beratung durch Ihre
Hausbank.
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Allgemeine Informationen

Beschreibung der Wertpapiere
Gegenstand dieses Prospektes sind die Zertifikate bezogen auf Indizes wie angegeben in der
Tabelle auf Seite 2 des Verkaufsprospektes (die "Tabelle") (insgesamt die "Zertifikate") der
Société Générale Acceptance N.V., Curacao, Niederländische Antillen (die "Emittentin").

Beschlußfassung
Die Geschäftsführung der Emittentin hat an dem in der Tabelle angegebenen Tag
beschlossen, die Zertifikate zu begeben. 

Übernahme
Die Zertifikate werden von der Société Générale S.A. (im folgenden: Société Générale)
übernommen.

Anfängliche Verkaufspreise und Valutierung
Der Verkaufsbeginn für die Zertifikate sowie die anfänglichen Verkaufspreise sind der
Tabelle auf Seite 2 des Verkaufsprospektes zu entnehmen; die Verkaufspreise gelten
zuzüglich der üblichen Bankprovision. Die Valutierung erfolgt an dem in der Tabelle
angegebenen Tage. 

Einbeziehung in den Freiverkehr
Die Zertifikate sollen in den Freiverkehr an mindestens einer deutschen Wertpapierbörse
einbezogen werden. 

Wertpapierkennummer: wie angegeben in der Tabelle
ISIN-Code:        wie angegeben in der Tabelle

Prospekthaftung
Die Société Générale übernimmt gemäß § 3 der Wertpapier-Verkaufsprospektverordnung die
Verantwortung für den Inhalt dieses Prospekts. Sie erklärt ferner, daß ihres Wissens die in
diesem Prospekt enthaltenen Angaben richtig sind und keine wesentlichen Umstände
ausgelassen sind.

Beschreibung der Indizes:

Hang Seng Index

Der Hang Seng Index (HSI) ist ein kapitalisierungsgewichteter Index, der 33 Unternehmen
beinhaltet, die annährend 70 Prozent der gesamten Marktkapitalisierung an der
Wertpapierbörse Hong Kong ausmachen. Die Komponenten des Index teilen sich auf in vier
Unterindizes: Handel und Industrie, Finanzen, Versorger und Immobilen. Der Index wurde
zum 31. Juli 1964 zu einem Wert von 100 aufgelegt. 

Der Hang Seng Index (HSI) wird berechnet und veröffentlicht von der Wertpapierbörse Hong
Kong (Hong Kong Stock Exchange) (die "Hang Seng Festlegungsstelle").
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Dow Jones Industrial Average SM (DJIASM) Index

Der Dow Jones Industrial Average SM (DJIASM) Index besteht aus 30 ausgewählten
Aktienwerten, die an der New York Stock Exchange gehandelt werden, und wird von der
Dow & Jones Company, New York (die "DJIA Festlegungsstelle") berechnet und
veröffentlicht. Die Bezeichnungen "Dow Jones", Dow Jones Industrial Average SM

(DJIASM) Index sind eingetragene Dienstleistungszeichen der Dow & Jones Company und
werden von der Société Générale unter Lizenz verwendet. Die Optionsscheine wurden von der
Dow & Jones Company nicht auf ihre Gesetzmäßigkeit oder Eignung hin überprüft. Die
Optionsscheine wurden von der Dow & Jones Company nicht emittiert, bestätigt, verkauft
oder beworben. Die Dow & Jones Company macht hinsichtlich der Optionsscheine keine
Zusicherungen und übernimmt keine Haftung für diese.

S&P 500 Index

Der S&P 500 Index wird von der Standard & Poor‘s, einem Unternehmensbereich der The
McGraw-Hill Companies, Inc., New York (die „S&P 500 Festlegungsstelle“), berechnet und
veröffentlicht. Er bezieht sich auf Aktien von 500 Gesellschaften, die an der New York Stock
Exchange („NYSE“), der American Stock Exchange („AMEX“) oder der National
Association of Securities Dealers Automated Quotations („NASDAQ“) gehandelt werden. 

Dow Jones Euro Stoxx 50� Index

Der Dow Jones Euro Stoxx 50� Index besteht aus 50 repräsentativen, an europäischen
Wertpapierbörsen notierten Aktien und wird von der Stoxx Limited, Zürich (die „Dow Jones
Euro Stoxx 50 Festlegungsstelle“) berechnet und veröffentlicht.

IBEX 35 Index

Der IBEX 35 Index ist der offizielle Index des fortlaufenden spanischen Marktes. Der Index
beinhaltet 35 der am meisten liquiden Aktien, die an dem fortlaufenden Markt gehandelt
werden. Er wird unter der Aufsicht der Sociedad de Bolsas (die „IBEX 35 Festlegungsstelle“)
berechnet und veröffentlicht. Der Index wird auf der Grundlage des Streubesitz (free float) an
den im Index enthaltenen Aktien kalkuliert. Der Index wurde am 29. Dezember 1989 mit
einem Basislevel von 3000 aufgelegt.

FTSE 100 Index

Der FTSE 100 Index bezieht sich auf 100 an der Wertpapierbörse London gelistete Werte,
die die größte Marktkapitalisierung aufweisen. Er wird von der London Stock Exchange Plc
(die "FTSE 100-Festlegungsstelle") berechnet und veröffentlicht.

Ergänzende Angaben
Der unvollständige Verkaufsprospekt vom 20. August 2001, der Nachtrag vom 04. Juli 2003
und dieser Nachtrag wurden bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
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hinterlegt, aber von dieser nicht inhaltlich, sondern lediglich im Hinblick auf ihre formelle
Vollständigkeit geprüft. Der unvollständige Verkaufsprospekt, der Nachtrag vom
04. Juli 2003 und dieser Nachtrag werden von der Société Générale S.A., Zweigniederlassung
Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 36, 60325 Frankfurt am Main und bei der Société
Générale, Paris, Tour Société Générale, 17 cours Valmy, 92987 Paris La Défense Cedex
(Frankreich) zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. Darüber hinaus wird dieser Nachtrag
vom 10. Dezember 2003 im Internet unter www.warrants.com/de abrufbar sein.

Litigation clause

The Issuer is not involved in any litigation, arbitration or administrative proceedings relating
to claims or amounts which are material in the context of the present issue nor, to the best of
the knowledge and belief of the Issuer, are there any threatened litigation, arbitration or
administrative proceedings relating to claims or amounts which are material in the context of
the present issue which would in either case jeopardize its ability to discharge its obligations
in respect of the present issue.

At the present time, there are no extraordinary circumstances or disputes that are liable to
materially affect the Group’s results and financial position, and whose consequences,
estimated at December 31, 2002, have not been taken into account in the Group’s Financial
Statements.
Adequate provision was set up at the closing of the 2002 Group’s financial statement for the
consequences of the notifications of tax adjustments which could affect until December 31,
2002 the results of both Société Générale and its subsidiaries included in the consolidated
financial statements. Adequate provision was set up as well for the tax adjustments
concerning VAT which were notified in December 2002.
On 19th January, 2000, High Risk Opportunities Hub Fund Ltd, a hedge fund in receivership,
represented by its receivers, brought legal action against Societe Generale (and another bank),
before the Supreme Court of the State of New York.  This fund claimed compensation up to
an amount of USD 1 billion for direct and indirect damages resulting from its liquidation
alleging that the liquidation was caused by the non-execution of undelivered forward
USD/RUB contracts.  Societe Generale considered this allegation to be unjustified.  In April
2003, SG and HRO entered into a settlement agreement, subject to the approval of the Grand
Court of the Cayman Islands, which is presiding over HRO’s bankruptcy proceedings.  In July
2003, the Grand Court refused to approve the settlement with the understanding that it would
reconsider the settlement if additional supporting evidence were presented.  HRO has sought
to appeal that ruling and, at the suggestion of the Grand Court, is simultaneously gathering
additional evidence in further support of its application for approval of the settlement with
SG.
On November 27, 2000, a lawsuit was filed against SG Cowen before the Untied States Court
for the district of Massachusetts by the New England Teamsters and Trucking Industry
Pension Fund. The lawsuit, which is seeking compensation in the amount of EUR 232 million
for the fall in value of securities managed by SG Cowen on behalf of the Pension Fund, is
currently being examined. A prudential provision has been booked in the Group’s financial
statements. SG Cowen has solid arguments with which to contest this charge, notably because
the action is based on grievances that fall outside its contractual obligations. An insurance
policy covers the risk of the court’s decision possibly going against SG Cowen.
At the end of 2001 and in the early 2002, a number of Société Générale managers and
executives and the company itself, were placed under investigation in relation to a money
laundering case under investigation in Paris.
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Like other banks working in France, Société Générale is implicated either because some
checks drawn on Société Générale and considered by investigators as corresponding to money
laundering transactions were paid by the bank or because they were presented by Société
Générale for payment to other French banks, in its capacity as correspondent bank for some
foreign banks.
The investigators contest the absence of systematic verification of checks processed, as they
have done for other banks previously placed under investigation. However, no evidence
suggests that a Société Générale employee or department was knowingly involved in money
laundering.
Moreover, no civil action for damages has been brought against either Société Générale or its
employees.
The question of the duties of banks with respect to verifying checks concerns all banking
institutions in France, as well as the regulatory authorities. At the request of the French
Banking Federation, a new regulation was adopted on April 26, 2002 by the Banking and
Financial Regulation Committee. This regulation now imposes diligence duties to the banks
regarding checks to fight against money laundering and terrorism financing.
In January 2002, Société Générale was informed of a fraud committed by a former employee
of the retail brokerage business of SG Cowen Securities, which was sold in October 2000. The
employee was subsequently sentenced for having misappropriated assets that he managed for
his successive employers over a number of years. Within this framework, a number of former
SG Cowen clients have taken legal action against the different parties involved, including SG
Cowen.
Société Générale is co-operating fully with the different legal and regulatory authorities
involved in the matter. The necessary steps have been taken vis-à-vis the Group’s insurance
companies, and a provision of EUR 159 million has been booked by way of precaution, in
2002, to cover the various consequences of this affair.
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ZERTIFIKATSBEDINGUNGEN

§ 1

Zertifikatsrecht; Aufstockung

(1) Die SGA Société Générale Acceptance N.V., Curacao, Niederländische Antillen, (die
"Emittentin") gewährt hiermit, entsprechend dem jeweiligen Bezugsverhältnis, dem
Inhaber von auf den jeweiligen Index bezogenen Zertifikaten einer
Wertpapierkennnummer, wie im einzelnen in der Tabelle auf Seite 2 des
Verkaufsprospektes (die "Tabelle") angegeben ("jeweils die Zertifikate"), das Recht (das
"Zertifikatsrecht"), nach Maßgabe dieser Zertifikatsbedingungen am Fälligkeitstag (§ 5
Abs. (2)) den nachstehend unter Absatz (2) definierten Abrechnungsbetrag zu verlangen.

(2) Abrechnungsbetrag ist der in EUR ausgedrückte bzw. umgerechnete Geldbetrag, der
dem nachstehend unter Absatz (3) definierten Abrechnungskurs des jeweiligen Index
entspricht, wobei 1 Indexpunkt hinsichtlich des Hang Seng Index HKD 1,00 entspricht
und hinsichtlich des Dow Jones Industrial Average SM (DJIASM) Index und hinsichtlich
des S&P 500 Index USD 1,00 (Open End Zertifikat, WKN 819 435) bzw. hinsichtlich
des S&P 500 Index EUR 1,00 (Quanto Zertifikat, WKN 819 436) und hinsichtlich des
Dow Jones Euro Stoxx 50� Index und des IBEX 35 Index EUR 1,00 und hinsichtlich
des FTSE 100 Index GBP 1,00, multipliziert mit dem Bezugsverhältnis und das
Ergebnis ggf. auf zwei Dezimalstellen kaufmännisch gerundet (jeweils der
"Abrechnungsbetrag"). Die Umrechnung von HKD bzw. USD bzw. GBP in EUR erfolgt
auf der Grundlage des von der Europäischen Zentralbank in Frankfurt am Main
festgestellten amtlichen HKD/EUR bzw. USD/EUR bzw. GBP/EUR Mittelkurses an
dem Tag, der dem Tag der Ermittlung des Abrechnungskurses nachfolgt.

(3) Der Abrechnungskurs entspricht, vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmungen, dem
ersten Schlusskurs des jeweils in der Tabelle angegebenen Index (der "Index") (§ 9), der
innerhalb eines 10-Tage-Zeitraums, der am Bewertungstag (§ 5 Absatz (1))
(einschließlich) beginnt, von der Festlegungsstelle (§ 9) festgestellt wird. Kann der
Schlusskurs des jeweils in der Tabelle angegebenen Index nicht innerhalb des
genannten 10-Tage-Zeitraums wie vorstehend beschrieben festgestellt werden, dann
entspricht der Abrechnungskurs dem angemessenen Marktwert des jeweiligen Index am
ersten Bankgeschäftstag nach Ablauf des 10-Tage-Zeitraums. Der angemessene
Marktwert des jeweiligen Index wird von der Zertifikatsstelle nach Beratung mit einem
unabhängigen Sachverständigen festgelegt. Der so ermittelte angemessene Marktwert
des jeweiligen Index spiegelt die Marktgegebenheiten am ersten Bankgeschäftstag nach
Ablauf des 10-Tage-Zeitraums wider. 

(4) Jede Bezugnahme auf "EUR" als solche auf das seit dem 01. Januar 2002 in zwölf
Teilnehmerstaaten der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWWU)
eingeführte gesetzliche Zahlungsmittel "Euro" zu verstehen und jede Bezugnahme auf
"HKD" als solche auf "Dollar" der Sonderverwaltungsregion Hong Kong,
Volksrepublik China und jede Bezugnahme auf "USD" als solche auf "Dollar" der
Vereinigten Staaten von Amerika und jede Bezugnahme auf "GBP" als solche auf
"Pfund" des Vereinigten Königreiches von Großbritannien und Nordirland.
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(5) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit ohne Zustimmung der Zertifikatsinhaber weitere
Zertifikate mit gleicher Ausstattung zu begeben, so daß sie mit diesen Zertifikaten
zusammengefaßt werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre Anzahl
erhöhen. Der Begriff "Zertifikate" umfaßt im Fall einer solchen Aufstockung auch
solche zusätzlich begebenen Zertifikate.

§ 2

Form der Zertifikate; Girosammelverwahrung; Übertragbarkeit

(1) Sämtliche in der Tabelle mit einer Wertpapierkennnummer angegebenen, von der Emit-
tentin begebenen Zertifikate, sind zu jeder Zeit durch jeweils ein Dauer-Inhaber-
Sammelzertifikat (das "Inhaber-Sammelzertifikat") verbrieft. Einzelne Zertifikate
werden nicht begeben. Der Anspruch der Zertifikatsinhaber auf Lieferung einzelner
Zertifikate ist ausgeschlossen.

(2) Sämtliche Inhaber-Sammelzertifikate sind bei der Clearstream Banking Frankfurt
Aktiengesellschaft, Frankfurt am Main (die "CBF") hinterlegt. Die Zertifikate sind als
Miteigentumsanteile an dem Inhaber-Sammelzertifikat übertragbar.

(3) Im Effektengiroverkehr sind die Zertifikate ausschließlich in Einheiten von einem
Zertifikat oder einem ganzzahligen Vielfachen davon handelbar und übertragbar.

§ 3

Status und Garantie

(1) Die Zertifikate begründen unmittelbare, unbesicherte und nicht nachrangige
Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander gleichrangig und, vorbehaltlich der
jeweils geltenden gesetzlichen Ausnahmen, mit allen sonstigen gegenwärtigen und
künftigen unbesicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin
zumindest gleichrangig sind.

(2) Die Erfüllung der Verbindlichkeiten der Emittentin unter diesen Zertifikatsbedingungen
werden von der Société Générale S.A., Paris, Frankreich (die "Garantin") garantiert. Die
Verpflichtungen der Garantin unter der Garantie begründen unmittelbare, unbedingte
und nicht besicherte Verbindlichkeiten der Garantin, die untereinander gleichrangig
sind, einschließlich solchen aus Einlagen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. Im Falle
einer Nichterfüllung durch die Emittentin (i) hinsichtlich der ordnungsgemäßen und
pünktlichen Rückzahlung sämtlicher Beträge oder eines Teils davon (ii) oder der
Zahlung und/oder Lieferung von körperlichen Stücken durch die Emittentin, wird die
Garantin die entsprechende Zahlung leisten, oder, soweit anwendbar, die Zahlung
und/oder Lieferung solcher körperlicher Stücke auf Anfordern erbringen, als ob diese
Zahlung oder Zahlung und/oder Lieferung solcher physischer Stücke, je nach Fall, durch
die Emittentin geleistet worden wäre.
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§ 4

Bankgeschäftstag, Mindestlaufzeit

(1) Die Zertifikate haben die in der Tabelle angegebene Mindestlaufzeit (Open End
Zertifikate) bzw. die in der Tabelle angegebene Laufzeit (Quanto Zertifikat). 

(2) Ein "Bankgeschäftstag" ist ein Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main generell ihre
Schalter geöffnet haben. Ist der Bewertungstag (§ 5 (1)) kein Bankgeschäftstag in
Frankfurt am Main, so ist der Bewertungstag der auf diesen Tag nächstfolgende
Bankgeschäftstag in Frankfurt am Main.

§ 5

Bewertungstag, Kündigung, Zahlung des Abrechnungsbetrages;

(1) Die Zertifikate werden am Bewertungstag eingelöst, d.h. die Zertifikatsinhaber können
am Bewertungstag von der Emittentin gemäß § 5 (2) die Zahlung des
Abrechnungsbetrages verlangen. Hinsichtlich der Open End Zertifikate steht der
Bewertungstag gegenwärtig noch nicht fest und die Zertifikate werden demgemäß als
Zertifikate ohne feste Laufzeit geführt ("Open End Zertifikate"). Die Emittentin ist
jedoch nach Ablauf von zwei Jahren nach dem oberhalb der Tabelle angegebenen Tag
des Verkaufsbeginns berechtigt, die Zertifikate insgesamt, jedoch nicht in Teilen, unter
Einhaltung einer Kündigungsfrist von 14 Monaten zum Monatsende zu kündigen und
fällig zu stellen. Dabei ist der Bewertungstag anzugeben. Eine Kündigung wird gemäß
§ 8 bekanntgemacht. Hinsichtlich der Quanto Zertifikate entspricht der Bewertungstag
dem in der Tabelle angegebenen Bewertungstag.

(2) Die Zahlung eines gegebenenfalls zu beanspruchenden Abrechnungsbetrages erfolgt am
fünften Bankgeschäftstag in Frankfurt am Main nach dem Bewertungstag bzw., falls
der Schlusskurs des Index gemäß § 1(3) erst nach dem Bewertungstag festgestellt wird,
an dem fünften Bankgeschäftstag in Frankfurt am Main nach dem Tag der Feststellung
(der "Fälligkeitstag"), an die CBF. Die CBF wird den Zertifikatsinhabern, die
Miteigentumsanteile an dem Inhaber-Sammelzertifikat halten, den Abrechnungsbetrag
über ihre Depotbanken vergüten.

(3) Sollte die Vergütung, aus welchen Gründen auch immer, nicht innerhalb von drei
Monaten nach dem Zahltag möglich sein, ist die Emittentin berechtigt, die
entsprechenden Beträge beim Amtsgericht Frankfurt am Main für die Zertifikatsinhaber
auf deren Gefahr und Kosten unter Verzicht auf das Recht der Rücknahme zu
hinterlegen. Mit der Hinterlegung erlöschen die Ansprüche der Zertifikatsinhaber gegen
die Emittentin.

(4) Kosten, Steuern und sonstige Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung des
Abrechnungsbetrages anfallen, sind von den Inhabern der betreffenden Zertifikate zu
zahlen. Die gesetzlichen Bestimmungen zum Steuerabzug vom Kapitalertrag bleiben
hiervon unberührt.
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§ 6

Zertifikatsstelle

(1) Die Société Générale, Paris ist die Zertifikatsstelle bezüglich der Zertifikate
(die "Zertifikatsstelle"). Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit die Zertifikatsstelle
durch eine andere Bank in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zu
ersetzen, weitere Banken als zusätzliche Zertifikatsstellen der Emittentin (die
"Zusätzlichen Zertifikatsstellen") zu bestellen und die Bestellung von Zusätzlichen
Zertifikatsstellen zu widerrufen. Ersetzung, Bestellung und Widerruf werden
unverzüglich gemäß § 8 bekanntgemacht.

(2) Die Zertifikatsstelle ist berechtigt, jederzeit ihr Amt als Zertifikatsstelle niederzulegen,
vorausgesetzt, daß eine andere Bank  in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Union als Nachfolgerin vor einer solchen Niederlegung bestellt wurde. Niederlegung
und Ersetzung werden unverzüglich gemäß § 8 bekanntgemacht.

(3) Die Zertifikatsstelle und etwaige Zusätzliche Zertifikatsstellen handeln ausschließlich
für die Emittentin und gehen gegenüber den Zertifikatsinhabern keinerlei Vertretungs-
oder Treuhandbeziehung ein. Die Zertifikatsstelle und etwaige Zusätzliche
Zertifikatsstellen sind von den Beschränkungen des § 181 BGB und etwaigen ähnlichen
gesetzlichen Beschränkungen in anderen Ländern befreit.

(4) Weder die Emittentin noch die Zertifikatsstelle noch etwaige Zusätzliche
Zertifikatsstellen sind verpflichtet, die Berechtigung der Hinterleger von Zertifikaten bei
der CBF zu prüfen.

§ 7

Ersetzung der Emittentin

(1) Die Emittentin ist jederzeit ohne Zustimmung der Zertifikatsinhaber berechtigt, eine
andere Gesellschaft als Schuldnerin (die "Neue Emittentin") hinsichtlich aller
Verpflichtungen aus oder im Zusammenhang mit den Zertifikaten an die Stelle der
Emittentin zu setzen, sofern

(a) die Neue Emittentin durch Vertrag mit der Emittentin alle Verpflichtungen der
Emittentin aus oder im Zusammenhang mit den Zertifikaten übernimmt,

(b) eine von der Emittentin speziell zu bestellende Treuhänderin, die eine Bank oder
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Frankfurt am Main mit internationalem
Ansehen ist (die "Treuhänderin"), die Schuldübernahme gemäß Unterabsatz (a)
nach ihrem freien Ermessen als für die Zertifikatsinhaber nicht wesentlich
nachteilig beurteilt und für diese genehmigt,

(c) die Société Générale S.A., Paris, diese Verpflichtungen der Neuen Emittentin
gegenüber der Treuhänderin zugunsten der Zertifikatsinhaber garantiert und
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(d) die Neue Emittentin alle etwa notwendigen Genehmigungen der Behörden des
Landes, in dem sie ihren Sitz hat, erhalten hat.

Mit Erfüllung vorgenannter Bedingungen tritt die Neue Emittentin in jeder Hinsicht an
die Stelle der Emittentin und die Emittentin wird von allen mit der Funktion als
Emittentin zusammenhängenden Verpflichtungen gegenüber den Zertifikatsinhabern aus
oder im Zusammenhang mit den Zertifikaten befreit.

(2) Im Falle einer solchen Schuldnerersetzung gilt jede in diesen Zertifikatsbedingungen
enthaltene Bezugnahme auf die Emittentin als Bezugnahme auf die Neue Emittentin.

(3) Eine Ersetzung der Emittentin wird unverzüglich gemäß § 8 bekanntgemacht.

§ 8

Bekanntmachungen

Bekanntmachungen, die die Zertifikate betreffen, werden in einem überregionalen
Börsenpflichtblatt veröffentlicht.

§ 9

Index, Festlegungsstelle, Nachfolgeindex

(1) Der Hang Seng Index (HSI) wird berechnet und veröffentlicht von der
Wertpapierbörse Hong Kong (Hong Kong Stock Exchange) (die "Hang Seng
Festlegungsstelle“). Der Hang Seng Index (HSI) ist ein kapitalisierungsgewichteter
Index, der 33 Unternehmen beinhaltet, die annährend 70 Prozent der gesamten
Marktkapitalisierung an der Wertpapierbörse Hong Kong ausmachen.

Der Dow Jones Industrial Average SM (DJIASM) Index wird von der Dow & Jones
Company, New York (die "DJIA Festlegungsstelle") berechnet und veröffentlicht. Er
besteht aus 30 ausgewählten Aktienwerten, die an der New York Stock Exchange
gehandelt werden.

Der S&P 500 Index wird von der Standard & Poor‘s, einem Unternehmensbereich der
The McGraw-Hill Companies, Inc., New York, berechnet und veröffentlicht (die "S&P
500 Festlegungsstelle"). Er bezieht sich auf Aktien von 500 Gesellschaften, die an der
New York Stock Exchange („NYSE“), der American Stock Exchange („AMEX“) oder
der National Association of Securities Dealers Automated Quotations („NASDAQ“)
gehandelt werden.

Der Dow Jones Euro Stoxx 50� Index wird von der Stoxx Limited, Zürich (die "Dow
Jones Euro Stoxx 50 Festlegungsstelle") berechnet und veröffentlicht. Er besteht aus 50
repräsentativen, an europäischen Wertpapierbörsen notierten Aktien.
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Der IBEX 35 Index wird von der Sociedad de Bolsas (die "IBEX 35
Festlegungsstelle") berechnet und veröffentlicht. Er ist der offizielle Index des
fortlaufenden spanischen Marktes und beinhaltet 35 der am meisten liquiden Aktien, die
an dem fortlaufenden Markt gehandelt werden. 

Der FTSE 100 Index wird von der London Stock Exchange Plc. (die "FTSE 100
Festlegungsstelle") berechnet und veröffentlicht. Er bezieht sich auf 100 an der
Wertpapierbörse London gelistete Werte, die die größte Marktkapitalisierung aufweisen. 

Der "Schlusskurs" des Index ist der jeweilige Indexwert, der von der jeweiligen
Festlegungsstelle als "offizieller Schlusskurs" berechnet und veröffentlicht wird.

(2) Maßgeblich für die Berechnung, Feststellung und Veröffentlichung des jeweiligen Index
ist das von der Festlegungsstelle erstellte und jeweils geltende Konzept des jeweiligen
Index. Dies gilt auch bei Veränderungen in der Berechnung des jeweiligen Index
(einschließlich Bereinigungen) oder der Zusammensetzung und Gewichtung der Kurse
oder Wertpapiere, auf deren Grundlage der jeweilige Index berechnet wird, sofern das
Konzept des jeweiligen Index mit dem am 10. Dezember 2003 geltenden Konzept des
jeweiligen Index noch vergleichbar ist und sich aus den nachstehenden Vorschriften
nichts anderes ergibt. 

(3) Wird der jeweilige Index nicht mehr von der Festlegungsstelle, sondern von einer
anderen Person, Gesellschaft oder Institution, die die Zertifikatsstelle für geeignet hält
(die "Neue Festlegungsstelle") berechnet und veröffentlicht, so wird der
Abrechnungsbetrag von der Zertifikatsstelle auf der Grundlage des von der Neuen
Festlegungsstelle berechneten und veröffentlichten Schlußkurses des Index berechnet
und jede in diesen Zertifikatsbedingungen enthaltene Bezugnahme auf die
Festlegungsstelle gilt dann, sofern es der Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf
die Neue Festlegungsstelle.

(4) Wird der jeweilige Index zu irgendeiner Zeit aufgehoben und/oder durch einen anderen
Index ersetzt oder ändert sich das Konzept des jeweiligen Index so wesentlich, daß es
nicht mehr mit dem am 10. Dezember 2003 geltenden Konzept vergleichbar ist, legt die
Zertifikatsstelle nach Beratung mit einem Sachverständigen fest, welcher Index künftig
dem Zertifikatsrecht zugrunde zu legen ist (der "Nachfolgeindex"). Der Nachfolgeindex
sowie der Zeitpunkt seiner erstmaligen Anwendung werden unverzüglich gemäß § 8
bekanntgemacht. Jede in diesen Zertifikatsbedingungen enthaltene Bezugnahme auf den
jeweiligen Index gilt dann, sofern es der Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf
den Nachfolgeindex.

(5) Ist nach Ansicht der Zertifikatsstelle die Festlegung eines Nachfolgeindex, aus welchen
Gründen auch immer, nicht möglich, kann die Emittentin nach ihrer Wahl für die
Weiterberechnung und Veröffentlichung des jeweiligen Index auf der Grundlage des
bisherigen Indexkonzeptes und des letzten festgestellten Indexwertes durch eine andere
von ihr ausgewählte Stelle Sorge tragen oder die Zertifikate zu dem Tag, an dem die
Aufhebung des jeweiligen Index oder die wesentliche Änderung des Indexkonzeptes
wirksam wird, kündigen. Im Fall der Kündigung der Zertifikate gilt der Tag, an dem die
Kündigung wirksam wird, als Bewertungstag. Die Zertifikatsstelle wird die Kündigung
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der Zertifikate und den aufgrund der Kündigung geänderten Bewertungstag gemäß § 8
bekanntmachen.

(6) Die in Zusammenhang mit den vorgenannten Absätzen (3) bis (5) zu treffenden
Entscheidungen der Zertifikatsstelle bzw. des Sachverständigen sind für die Emittentin
und die Zertifikatsinhaber abschließend und verbindlich, es sei denn, daß ein
offensichtlicher Irrtum vorliegt.

(7) Die Emittentin haftet für Handlungen oder Unterlassungen der Zertifikatsstelle bzw.
eines von der Zertifikatsstelle bestellten Sachverständigen nur, soweit die Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns verletzt wurde.

§ 10

Verschiedenes

(1) Form und Inhalt der Zertifikate sowie alle Rechte und Pflichten aus den in diesen
Zertifikatsbedingungen geregelten Angelegenheiten ebenso wie Form und Inhalt der
Garantie (§ 3 Abs. (2)) und alle Rechte und Pflichten hieraus bestimmen sich in jeder
Hinsicht nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfüllungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Gerichtsstand für alle Klagen oder sonstigen Verfahren aus oder im Zusammenhang mit
den Zertifikaten sowie der Garantie (§ 3 Abs. (2)) ist Frankfurt am Main, wenn der
Zertifikatsinhaber Kaufmann ist oder es sich bei ihm um eine juristische Person des
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt oder sich
sein Wohnsitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland befindet.

(4) Die Emittentin ist berechtigt, in diesen Zertifikatsbedingungen (i) offensichtliche
Schreib- oder Rechenfehler oder sonstige offensichtliche Irrtümer zu berichtigen sowie
(ii) widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen ohne Zustimmung der
Zertifikatsinhaber zu ändern bzw. zu ergänzen, wobei in den unter (ii) genannten Fällen
nur solche Änderungen bzw. Ergänzungen zulässig sind, die unter Berücksichtigung der
Interessen der Emittentin für die Zertifikatsinhaber zumutbar sind, d.h. die die
finanzielle Situation des Zertifikatsinhabers nicht wesentlich verschlechtern.
Änderungen bzw. Ergänzungen dieser Zertifikatsbedingungen werden unverzüglich
gemäß § 8 bekanntgemacht.

(5) Sollte eine Bestimmung dieser Zertifikatsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam
sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen wirksam. Die unwirksame
Bestimmung ist durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die den wirtschaftlichen
Zwecken der unwirksamen Bestimmung so weit wie rechtlich möglich Rechnung trägt.

Frankfurt am Main, den 10. Dezember 2003
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Société Générale S. A.
Paris 
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